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www.kapelle-hemden.de

KAPEKAPELLE ERHALTENLLE ERHALTEN

U N DU N D

KULTURKULTUR FÖR FÖRDERNDERN

Wir lassen die Kirche im DorfMit freundlicher Unterstützung der Volksbank Bocholt eG 
Gegründet im Jahr 1900 als Hemdener Spar- und Darlehenskassenverein

Stiftung St.-Helena-Kapelle 
in Hemden e.V.
IBAN: DE14 4286 0003 0615 4609 00
BIC: GENODEM1BOH
Volksbank Bocholt

SPENDENKONTO

Scannen.Spenden.
Fertig.

Oder mit Ihrer
VoBa-App

Für den Stiftungsaufbau bitten wir Sie um Ihre Spende. Der Verein ist im 
Vereinsregister eingetragen und als gemeinnützig anerkannt. 

Ehrenamtliche Mitwirkende sind herzlich willkommen.

Stiftung St.-Helena-Kapelle in Hemden e.V. 
Uta Hügging-Neise (Vorsitzende des Vorstands) 
Hemdener Ringstraße 8
46399 Bocholt 

 0 28 71  -  48 99 194
 uta@kapelle-hemden.de

1939 war die Kapelle an ihrem ersten Standort an der Walderho-
lungsstätte (in der Nähe des heutigen Bahia) vom Abriss durch 

die Nationalsozialisten bedroht. Die Hemdener Gemeinde sorgte für ihren 
Ab- und Wiederaufbau am heutigen Standort Alte Aaltener Straße 3.

Für Fahrrad-Touristen ist die Kapelle (mit E-Bike-Ladestation) eine beliebte 
Raststätte. Den Besuchern bietet eine Audiodatei vielfältige Informationen.

Denkmal und Ausfl ugsziel

Spenden und Mitmachen

Gründung des Hemdener Kapellenvereins und Aufbau der 
Stiftung zum Erhalt der St. Helena Kapelle in Hemden 

Die Hemdener Initiative

„Wir lassen 
die Kirche im Dorf!“

Die PDF zum Audioclip
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Nachdem Ende 2023 in dem Bocholter Borke-
ner Volksblatt die Entscheidung zum Verkauf 

der Hemdener Kapelle publiziert worden ist, 
fanden sich ca. 40 Hemdenerinnen und Hem-
dener spontan zu einem Treffen in den Räum-
lichkeiten des Hemdener Sportvereins (HSV) 
ein. Die Stimmung war aufgeheizt und der Un-
mut groß. Eine Mischung aus Argumenten und 
persönlicher Betroffenheit machte die Runde: 
„Unsere Kapelle schließen; in der ich getauft 
worden bin/ Meßdiener war/ geheiratet habe?“, 
„Wofür zahlen wir denn Kirchensteuern?“, „Die 
Kirche hat genug Geld!“ und „Die Schließung 
unserer kleinen Kapelle wird das finanzielle 
Problem der Kirche auch nicht lösen.“

Aus diesem Kreis he-
raus bildete sich eine 
Initiativgruppe, die ein 
Konzept zum Erhalt der 
Kapelle erarbeiten woll-
te. Unter dem Motto 
„Wir lassen die Kirche im 
Dorf“ entstand ein ers-
tes Konzeptpapier, das 
die Gründung einer Stif-
tung vorschlug. Den Ini-
tiatoren wurde schnell 
klar, dass es zum einen 
nicht hinreicht, Protest 

und Widerstand gegen die Entscheidung des 
Kirchenvorstandes zu organisieren. Denn wenn 
in Bocholt und ganz Deutschland größere und 
bedeutendere Kirchen und Kapellen aufgege-
ben werden, warum sollte es gelingen, dies aus-
gerechnet in Hemden zu verhindern? Zum an-
deren machte sich auch die Einsicht breit, dass 
der Unmut und Protest auf Dauer nicht aufrecht 
erhalten werden können. Und auch dass es galt, 
diesen Widerstand in eine positive Richtung zu 
wenden und ein Konzept zu entwickeln, durch 
dass die Gemeinde das Schicksal der Kapelle in 
die eigene Hände nimmt. Nur wenn die Hem-
dener selbst aktiv werden und Verantwortung 
übernehmen, würden sie den Erhalt der Kapelle 
wirklich sichern können.

Um die gesamte Gemeinde zu informieren und 
bei der Entscheidungsfindung zu beteiligen 

fand am 14. April 2024 im Hemdener Saal eine 
Versammlung mit Pfarrer Matthias Hembrock 
und Vertretern des Kirchenvorstands sowie mit 
etwa 80 Gemeindemitgliedern statt. Pfarrer 
Hembrock begründete und erläuterte die Ent-
scheidung des Kirchenvorstands und hielt der 
zum Teil emotionalen Diskussion stand. Er be-
tonte: „Es gibt keinen Plan B“ und „Wir unter-
stützen die Hemdener Initiative.“

Danach stellten Uta Hügging Neise und Dr. Ralf 
Neise die Eckpunkte des Konzeptes vor: Der 
Plan beinhaltet die Gründung einer Stiftung, 
um aus den Zinserträgen des Stiftungskapitals Herr Pfarrer Hembrock erläutert die Entscheidung 

des Kirchenvorstandes St.Georg, Bocholt

BBV vom 20.11.2023

Start nach BBV-Artikel im November 2023
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die St. Helena Kapelle nachhaltig finanzieren zu 
können. Die Form der Stiftung bietet dabei den 
Vorteil, dass das eingesammelte Geld unwider-
ruflich an den bei der Gründung definierten 
Zweck gebunden ist. Dies bietet den Spendern 
und Stiftung eine hohe Sicherheit. Zweitens 
sollte durch die stetigen Zinsen des Stiftungs-
kapitals der größte Anteil der jährlichen Be-
triebskosten abgedeckt werden, so dass die, 
die sich für den Erhalt der Kapelle engagieren, 
nicht jedes Jahr bei null anfangen. Zum ande-
ren erwarteten die Initiatoren, dass der Aufbau 
des Stiftungskapital in dieser Generation noch 
machbar sein würde, aber die langfristige Erzie-
lung von Spenden in der Zukunft derselben Un-
wägbarkeit unterliege werde wie der absehbare 
Rückgang der Kirchensteuern.

Übergangsweise sollte ein Verein gegründet 
werden, bis das für die Stiftung notwendige Ka-
pital aufgebaut ist. Hierfür wurden 4 -5 Jahre 
veranschlagt. Der Verein sollte in Kooperation 
mit und nicht in Konkurrenz zu den anderen 
Hemdener Vereinen agieren, also der Hemde-
ner Schützengilde, dem Hemdener Sportverein 

und den Hemdener Landfrauen, und für den 
Fall der Auflösung der Stiftung, falls das Kon-
zept nicht erfolgreich realisiert werden kann, 
das angesammelte Vermögen an diese Vereine 
fallen. Für den Verein bzw. die Stiftung ist ein 
breiter und gemeinnütziger Förderzweck an-
gestrebt, einerseits um die Hemdener Kapelle 
mit Leben zu füllen und nicht nur die Kapelle 
als Denkmal zu erhalten und andererseits um 
den Förderzwecken anderer Stiftungen und För-
derern zu entsprechen. Deshalb ist neben dem 
Erhalt der Kapelle auch der Denkmalschutz 
und die Ortsverschönerung, die Förderung der 
Religion und Kultur, die Jugend- und Altenhilfe 
sowie die Stärkung bürgerschaftlichen Engage-
ments der Zweck des Vereins. Auch der Erhalt 
und die Pflege des Kreuzweges, der vom Frei-
zeitbad „Bahia“ zur Kapelle führt, fällt unter 
den Satzungszweck.

Nach der Diskussion konnten die anwesenden 
Gemeindemitglieder einen Spendenaufruf mit-
nehmen und auch bereits ein erstes Spenden-
versprechen abgeben. 

Die Gründung des Vereins erfolgte am 
28.4.2024 und mit der Schützenmesse zu 

Christi-Himmelfahrt erfolgte mit der Kollek-
te die erste Spendensammlung zugunsten der 
Stiftung/ des Kapellenvereins, die die Schüt-
zengilde noch einmal aufstockte. Und am 
18.8.29024, dem Namenstag der heiligen Hele-
na und anlässlich des 85jährigen Bestehens der 
Kapelle an ihrem heutigen Standort, fand ein 
gemeinsames Kapellenfest statt, an dem zu-
gunsten des neu gegründeten Kapellenvereins 

die Hemdener Landfrauen Kaffee und Kuchen 
verkauften, die Schützengilde den Getränkever-
kauf übernahm, der HSV die Würstchen grillte 
und alle Hemdener Vereine sich in der Jubilä-
umszeitung vorstellten.

In dieser Jubiläumszeitung wurden sowohl das 
Konzept der Stiftung als auch die Bedeutung 
der Kapelle für die Gemeinde vorgestellt. Die 
St. Helena Kapelle stand ursprünglich an einer 
anderen Stelle in der Nähe des heutigen Frei-

Kapellenfest am 18.8.2024, 
dem Namenstag der heiligen Helena
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zeitbades „Bahia“. Sie wurde 1920 als Anbau der 
Walderholungsstätte errichtet, die die Clemens-
Schwestern als Teil des Bocholter Krankenhau-
ses für durch die grassierende Tuberkulose ge-
schwächte Kinder und Jugendliche betrieben. 
Als die Nationalsozialisten diese Stätte über-

nahmen, drohte der Kapelle der Abriss und die 
Hemdener Gemeinde sorgte für ihren Ab-und 
Wiederaufbau am heutigen Standort. Insofern 
hat die Kapelle auch eine historische Bedeu-
tung für Hemden, und auch für die Bocholter 
Stadtgeschichte. Insofern hat die Kapelle auch 
eine historische Bedeutung für Hemden, und 
auch für die Bocholter Stadtgeschichte.

Zudem kamen in der Festschrift Gemeindemit-
glieder zur Wort, die die persönliche Bedeutung, 
die die Kapelle für sie hat, und ihre Geschich-
te mit der Kapelle erzählten. Viele Hemdener-
innen und Hemdener votierten für den Erhalt 
der Kapelle, weil sie dort getauft wurden, den 
Schulgottesdienst besuchten, Messdiener wa-
ren oder geheiratet haben. Die Kapelle bedeu-
tet für sie ein Stück Heimat und ist neben der 
Schützenhalle ein zentraler Ort der Gemeinde.

Von Anfang an wurde die Hemdener Initiative 
auch durch Pfarrer Hembrock und den Kir-

chenvorstand unterstützt. Diese sagten zu, 

1.	 die traditionellen Messen am 2. Weih-
nachtstag, am Ostermontag sowie die Schüt-
zenmesse und den Kreuzweg am Karfreitag 
auch zukünftig durchzuführen,

2.	 die Nutzung der Kapelle für kulturelle 
Veranstaltungen durch den Kapellenverein und 
dass die St. Georg Kirche die laufenden Kosten 

in den Anfangsjahren bis zum Einsammeln des 
Stiftungskapitals trägt, und 

3.	 zum Aufbau des Stiftungsvermögens 
50.000 € beizusteuern. 

Zudem ging Pfarrer Hembrock während der 
Schützenmesse eine persönliche Wette ein: 
Wenn es der Hemdener Gemeinde gelingt, das 
notwendige Stiftungsvermögen aufzubauen, 
werde er zum Gründungsfest der Stiftung 50 Li-
ter Bier spendieren.

BBV vom 02.05.2024
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Schon im Gründungsjahr 2024 warb der Hem-
dener Kapellenverein rund 100.000 € für 

das Stiftungsvermögen von ca. 120 Spendern 
und Spenderinnen  aus der Hemdener Gemein-
de und der Stadt Bocholt, durch Kollekten bei 
Messen und Gottesdiensten und schließlich 
von Sponsoren und Werbepartner z.B. durch 

Anzeigen in der Jubiläumszeitschrift ein. Wei-
tere 100.000 € sollen noch hinzukommen, so 
dass mit den zugesagten 50.000 € der St. Ge-
org-Kirche ein Vermögen von 250.000 € für die 
Erwirtschaftung von Zinsen zur Finanzierung 
der laufenden Kosten zur Verfügung stehen.

Im ersten Jahr wurden unterschiedliche Veran-
staltungsformate erprobt. Zum einen sind dies 

kirchliche Veranstaltungen, neben den traditio-
nellen Gottesdiensten zum Schützenfest, zu Os-
tern und Weihnachten z.B.:

•	 Hochzeitsfeiern,
•	 Rosenkranzbeten und 6-Wochen/ Jahres-

Seelenamt für Verstorbene der Gemeinde,
•	 Wort-Gottesdienst für Kinder zum Ernte-

dankfest mit Stockbrot-Backen,
•	 Adventsingen mit Glühwein und Kinder-

punsch.

Und zum anderen sind es kulturelle Events, bei-
spielsweise: 
•	 Selbstbehauptungstraining für Kinder mit 

Manuela Hüning (Bunte Schule Löwenstark)
•	 Circle of Life - Meditation zum Thema Tod 

und Auferstehung mit Bettina Tepasse
•	 „Das ist Dein Tag – Udo-Jürgens-Abend“ mit 

Stefan Kamps
•	 Kunstausstellung mit der Bocholter Künst-

lerin Monika Altogge und der 1. Hemdener 
Kinder-Oster-Olympiade

•	 Trödelmarkt
•	 Oldtimer Trecker Treff mit Trecker-Segnung, 
•	 oder der „Unheilige Morgen“ am 24.12., bei 

dem sich viele Hemdener vor der Kapelle zu 
einem Bierchen treffen.

Bei diesen Veranstaltungen zeigt sich immer 
wieder: Die Kapelle bietet sich insbesondere 
auch für grüne, silberne und goldene Hochzei-
ten an. Mit ihren bis zu 100 Plätzen entfaltet sie 
bei Feierlichkeiten eine besondere und familiä-
re Atmosphäre. Und im nahe gelegenden Schüt-
zensaal der Schützengilde kann anschließend 
gefeiert werden.

Das aktuelle Veranstaltungsprogramm ist auf 
den Internetseiten unter www.kapelle-hemden.
de zu finden. Auch auf Instagram ist der Kapel-
lenverein unter kapelle_hemden präsent.

Kinder-Erntedank-
fest mit anschlie-

ßendem Stockbrot-
Backen

Trödelmarkt bzw. Oldti-
mer-Trecker-Treff 

mit Trecker-Segnung 
an der Kapelle in 

Hemden
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Mit diesen Events probiert der Verein ers-
te Formate aus und sammelt er erste Er-

fahrungen mit verschiedenen Veranstaltungs-
formen. Durch diese Öffnung der Kapelle für 
kulturelle Veranstaltungen will der Verein ein 
Bewusstsein schaffen, dass unsere heutige frei-
heitliche Kultur im Kern christlich geprägt ist. 
In den öffentlichen Diskussionen kommt die-
se Bedeutung des Christentums heute kaum 
noch vor und tritt hinter die Debatten um die 
Verfehlungen kirchlicher Vertreter in den Miss-
brauchsskandalen, um Fragen der Erneuerung 
von Traditionen oder um die der Rolle der Frau 
in der Kirche zurück. Der Verein will dazu beitra-
gen zu erinnern, dass auch unser säkularisier-
tes Selbstverständnis im Kern ein christliches 
ist und dass ein sinnvolles Verständnis von Frei-
heit dem Christentum entspricht. Beispielsweis 
ist der freie Wille, auf dem unsere Gesellschaft 
wie auch unsere Wirtschaft beruhen, eine Erfin-
dung des Kirchenvaters Augustinus. Viele ande-

re Kulturen kennen diesen freien Willen nicht. 
Auch unser Verständnis von dem, was Person 
bedeutet, ist Ausdruck christlichen Gedanken-
guts. Die kulturellen Veranstaltungen sollen 
in diesem Sinne der „Religionsvergessenheit“ 
unserer Kultur entgegenwirken und zu ihrer 
Selbstverständigung, dass also die Gesellschaft 
ihre Kultur besser versteht und sich ihres Ur-
sprunges bewusst wird, beitragen.
Aufgrund der Erfahrungen mit den ersten Ver-
anstaltungen beschloss der Verein, in die Ver-
anstaltungstechnik und die technischen In-
stallationen zu investieren und hierfür eine 
Förderung zu beantragen. Zudem sollte die Ka-
pelle als Radwanderkapelle ausgebaut werden. 
Denn an der Kapelle machen viele Radfahrer 
ein Pause. Der Verein will diese Möglichkeit ver-
stärken und ausbauen, und Gäste und Besucher 
über die Kapelle und ihre Geschichte und Be-
deutung informieren. 

Die Kapelle eignet sich besonders für Hochzeiten „Das ist Dein Tag“ – mit Stephan Kamps

Vereinsmitglieder erbringen Eigenleistungen für die Umbauarbeiten des Förderprojektes
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Mit viel eigener Arbeitsleistung sowie der 
Unterstützung durch Mittel aus der „Ge-

meinschaftsaufgabe des Bundes und des Lan-
des Nordrhein-Westfalen zur Verbesserung der 
Agrarstruktur und des Küstenschutzes“ wur-
de Licht-, Ton- und Video-Technik angeschafft, 
neue Stromkabel und Steckdosen verlegt, eine 
veraltete Innenbeleuchtung erneuert und eine 
Info-Tafel errichtet.

Dank der Unterstützung der Bocholter Energie-
werke BEW wurden Bodenstrahler zur Außen-
beleuchtung der Kapelle installiert. Auch eine 
Außentoilette wurde aufgestellt, die nun den 
Gästen während der Veranstaltungen zur Ver-
fügung steht. Für den Ausbau der Radwander-
station spendierte die BEW zudem eine E-Bike-
Ladestation, und aus den Fördermitteln wurden 
Outdoor-Sitzbänke angeschafft. Und schließlich 
wurde mit Mitteln der Volksbank Stiftung sowie 
mit Mitteln aus der Initiative „Heimat-Scheck“ 
des Landes Nordrhein-Westfalen die Audiothek 
mit Informationen zur Hemdener Kapelle zum 
Download für Besucher und Gäs-
te finanziert. Neben der Geschichte 
der Kapelle, der des Kapellenvereins 
werden auch die Kunstwerke von re-
gionalen Künstlern*innen an der Ka-
pelle vorgestellt.

Schließlich haben drei Hemdenerin-
nen eine Ausbildung zur Wort-Got-
tes-Feier-Leiterinnen gemacht und 
können auch eigenverantwortlich 
Wort-Gottes-Feiern in der Kapelle 
durchführen.

Die Hemdener Kapelle, deren Fassade neuerdings beleuchtet wird/ Aufbau der E-Bike-Ladestation/ Außen-Toilette

Marianne Büdding (lks.) und Uta Hügging-Neise 
(re.)  gratulieren einer engagierten Förderin zum 

Geburtstag

Pfarrer Matthias Hembrock mit den neuen Wort-Gottes-Feier-Leite-
rinnen Maria Hochrath, Jule Gaelings und Uta Hügging-Neise
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Viele Spender haben den Aufbau des Stif-
tungsvermögens seitdem weiter unterstützt, 

z.B. durch die Aktion „Spenden statt Geschen-
ke“, bei der die Jubiliare zugunsten von Spen-
den an die Hemdener Kapelle auf Geschenke 
zum Geburtstag oder Ehejubiläum verzichten 
der auch indem auf Blumenschmuck bei Be-
erdigungen verzichtet wird.

Zudem ist Dank der Zustiftung eines Hemdener 
Bürgers der Kappellenverein bei der Finanzie-
rung der Kapelle einen bedeutenden Schritt 
weiter gekommen. Dieser hat dem Verein ein 
Grundstück zugestiftet, das er, weil selbst kin-
derlos, vor längerer Zeit einer anderen sozialen 
Organisation zugedacht hatte. In der Stiftung 
zum Erhalt der Hemdener Kapelle sieht er je-

doch eine sinnvolle Möglichkeit dafür, dass das 
Grundstück der Hemdener Gemeinde nützt. 
Künftig trägt es mit einem Ertrag von ca. 1.000 € 
p.a. zum Erhalt der Hemdener Kapelle bei. Dies 
macht die Finanzierung der Kapelle ein Stück 
weit unabhängig vom Kapitalmarkt.

Als der Kapellenverein anlässlich des Kir-
mesempfang der St. Georg-Kirche 2024 auf 

Einladung von Pfarrer Hembrock sein Konzept 
und erste Erfahrungen präsentierte, wurde die 
Initiative als Modell auch für andere Kirchen 
oder Kapellen gelobt. Wir hoffen und arbeiten 
daran, diesen „Vorschusslorbeeren“ gerecht zu 
werden.

Im August 2029, am Namenstag der heiligen 
Helena, dem 18.8., ist das Gründungsfest der 
Stiftung geplant.  Dann soll der Verein in eine 
Stiftung umgewandelt und der 90. Geburtstag 
der Kapelle an ihrem jetzigen Standort gefeiert 
werden. Bis dahin freuen wir uns auf Ihren Be-
such bei unseren Veranstaltungen und auf Ihre 
Unterstützung durch Spenden zugunsten des 
Aufbaus des Stiftungsvermögens.

BBV vom 24.10.2024

Zum Download:
https://www.kapelle-hemden.de/wp-con-
tent/uploads/2024/10/flyer_A5_web_fin.

pdf
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1939 war die Kapelle an ihrem ersten Standort an der Walderho-
lungsstätte (in der Nähe des heutigen Bahia) vom Abriss durch 

die Nationalsozialisten bedroht. Die Hemdener Gemeinde sorgte für ihren 
Ab- und Wiederaufbau am heutigen Standort Alte Aaltener Straße 3.

Für Fahrrad-Touristen ist die Kapelle und ihr schattiger Vorplatz mit „Volks-
bank“ eine beliebte Raststätte, die zur Pause einlädt.

Denkmal und Ausflugsziel

Spenden und Mitmachen

Ein großzügiger, kinderloser Spender stiftet ein Grund-
stück zugunsten  des Aufbaus des Stiftungsvermögens, 

das den Erhalt der Kapelle finanzieren soll

https://www.kapelle-hemden.de/wp-content/uploads/2024/10/flyer_A5_web_fin.pdf
https://www.kapelle-hemden.de/wp-content/uploads/2024/10/flyer_A5_web_fin.pdf

